
ZUr Arbeıt der Vereinten Natıonen 1im Rahmen der .„‚Dekade für ıne ultur des
Friedens und der Gewaltlosigkeıt für dıe Kınder der elt“ verläuft. Wır hoffen,
Verbindungen solchen Inıt1atıven herzustellen und dazu beızutragen, dass Ss1e
sıch gegenseıt1ig motivieren und stärken. DIie Dekade ZUT Überwindung VOoN Gewalt
ırd den Kırchen leichter machen, eınander In ihrem Dienst helfen und be1-
zustehen. Miıt cdieser Dekade bieten WIT einen wahrhaft Öökumenıischen aum d}
einen siıcheren aum für Begegnung, gegenseıltige Anerkennung und geme1insames
Handeln. Wır wollen gemeIınsam danach streben, Geist, Logık und Praxıs der
Gewalt überwınden. Wır wollen zusammenarbeıten, Versöhnung und Frie-
den in Gerechtigkeıit In NSCTIC Häuser, Kırchen und Gememinschaften tragen WwWI1Ie
auch In dıe polıtıschen, soz1alen und wırtschaftlıchen Strukturen auf natıonaler und
internatıonaler Ebene Wır wollen 1881238 ıne Kultur des Friedens aufbauen,
die sıch auf gerechte und bestandfähige Gemennschaften stutzt

DiIie Visıon, die uns das Evangelıum VO Frieden bringt, ist ıne Quelle der Hoff-
NUunNng auf Veränderung und Neuanfang. Lasst uUuNs nıcht verraten, W ds uns gesche
worden 1st Menschen auf der aNzZCH Welt warten ungeduldig und sehnsüchtig dar-
auf, dass Chrıisten und Christinnen werden, W das S1E SINd: Kınder Gottes, dıe dıe
Botschaft VOoON 1ebe, Friıeden in Gerechtigkeıt und Versöhnung verkörpern.

Frieden LST möglich Frieden LSt machbar: Suche Frieden und jJage ıhm nach
elig ind dıie Friedfertigen, denn SC werden Gottes Kinder heißnen (Mte

Eın Rahmenkonzept für die Dekade ZUT

Überwindung VON (Gewalt

Vom Zentralausschuss ANSCHOMNMUMNCHNCS Arbeıtsdokument
en

Finleitung
Die Vollversammlung des ORK tand unter einem afrıkanıschen Kreuz, in

Harare, 1mMbabwe, 1801 Prioritäten un! Programme für cdıe nächsten sıehben
Jahre testzulegen. Dıie Delegıierten riefen 1m /usammenhang mıt dem Thema der
Vollversammlung ‚„Kehrt (Gjott Se1d fröhlich In Hoffnung“ dıe Dekade ZUT

Überwindung Von Gewalt 1INs Leben DiIie Vollversammlung erklärte, der
ORK solle ın Fragen der Gewaltlosigkeıit und Versöhnung „strategısch mıiıt den Kır-
chen zusammenarbeıten, iıne Kultur der Gewaltlosigkeıt chaffen Hıerbei
sınd Querverbindungen anderen internationalen Partnern un Urganısationen
und Interaktıon mıt ihnen SOWIEe die Prüfung und Entwıicklung gee1gneter Ansätze
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für Konfliktbewältigung und dıie chaffung e1INes gerechten Friedens 1m Kontext
der Globalısıerung sinnvoll®“. Der ORK beabsıichtigt daher, die Solidarıtät mıiıt
Afrıka verstärken und mıt der weltweıten Gemeiinschaft VON Menschen —
menzuwachsen, dıe ıne Kultur der Gewaltlosigkeıt und des Friedens autfbauen.

(jetreu dem Aufltrag der Vollversammlung 1eg der Schwerpunkt der Arbeıt des
ORK während der Dekade ZAT- Überwindung VOIl Gewalt eher auf dem Beegrıiff der
„Überwindung‘“ als auf dem der „„‚Gewalt‘“. eım methodischen nsatz ırd INa

daher dıe posıtıven Erfahrungen der Kırchen und Gruppen herausstellen, dıie der
Überwindung VON Gewalt arbeıten. Die Dekade ZUTF Überwindung VO.:  - Gewalt

ON den Erfahrungen und der Arbeit Von Gemeinden und Gemeinschaften
erwachsen. Der ORK kann den Austausch Ördern, kann als Vermuttler funglieren
un Erfahrungen VOTL Ar Friedensschaffung und -konsolidierung und ZUl[

Gewaltverhütung hervorheben. DIie Dekade ZUT Überwindung VO  a Gewalt sollte
dennoch über die Genfer Strukturen des ORK hinausgehen, alle Mitgliedskıir-
chen, Nichtmitgliedskırchen, GOs und andere Organisationén, dıie sıch für den
Frieden einsetzen, muıt einzubezıiehen.

Deshalb wiırd die Dekade ZUT Überwindung VOI Gewalt Bemühungen um dıe
Überwindung unterschiedlicher Formen der Gewalt VO  —_ Seıiten der Kırchen, Öku-
meniıischen Organıisationen und zivilgesellschaftlıchen ewegungen hervorheben
und miteinander verknüpfen. Der ORK sollte herausfinden, Berührungspunkte
mıt den Zielen, den Programmen und der Konzeption der UN-Dekade für ıne Kul-
tur des Friıedens und der Gewaltlosigkeıt für dıe Kınder der Welt (2001—2010)
bestehen. Es ist wichtig, dass die Dekade ZUT Überwindung VOIN Gewalt deutlıch
macht, welchen spezılıschen und einz1gartıgen Beıtrag dıe einzelnen Miıtglıeds-
kırchen und der ORK als (janzes eisten können.

Dıie Organisatoren der Arbeıt des ORK für die Dekade ZUT Überwindung VOIl

Gewalt können siıch unter erufung auf das reiche Erbe des ORK an Togrammen
für FErieden und Gerechtigkeıt auf odelle der Koordinierung VON Dekaden, Kam-
PASNCH und rogrammen tutzen un diese fortführen. Die Organısatoren werden
e1 insbesondere olgende methodıiısche Ansätze ın Betracht zıiehen: Teambesu-
che und Lebendige Briefe (wıe beispielsweise in der Okumenischen Dekade „Solı
darıtät der Kırchen mıt den Frauen’‘), 188881 sıch mıt Anlıegen und Perspektiven Aaus

der aNZCH elt auselinander setzen; nternet. Vıdeo un Printmedien (Kam-
Friıeden für dıie Stadt); Austausch und Besuche. DIe Dekade ZUT Überwin-

dung VO  — Gewalt sollte diese methodischen Ansätze Öördern S1e sollte dıie Arbeıt
fortführen, dıe bereıts 1im rogramm ZUT Überwindung VON Gewalt und 1mM Rahmen
der ampagne Frieden für dıe Stadt geleistet wurde.

Tiele

Um dıe Friedensschaffung VO Rand in das Zentrum des Lebens und Zeugn1s-
SCS der Kırche bringen und estere Bündnısse und ıne bessere Verständi-
Sung zwıschen rchen. Netzwerken und Bewegungen erreichen, dıe auf ıne
Kultur des Friedens hınarbeıten, hat sıch dıe Dekade Z.UT Überwindung VON Gewalt
olgende Ziele gesetzt
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Ganzheıitliche Auseinandersetzung mıt dem hbreiten Spektrum VO  —; dırekter WI1Ie
auch struktureller (rewalt Hause, In Gemeinschaften und auf internationaler
Ebene, und Lernen VOoO  — okalen und regionalen Analysen der Gewalt und egen

ihrer Überwindung:
Aufforderung dıie Kırchen, Geist, Logik und usübung Von (Jewalt über-
winden; auf ede theologische Kechtfertigung Von Gewalt verzichten und
erneut dıe Spirıtualität VoNn Versöhnung und aktıver Gewaltlosigkeıit bekräf-
tigen;
Gewinnung eines Verständnisses VO:  - Sıcherheit 1im Sınne VonNn usam-
menarbeiıt und Gemeininschaft Herrschaft und Konkurrenz:
Lernen VONn der Spiritualität Andersgläubiger und ihren Möglichkeiten, Frieden

schaffen, /Zusammenarbeiıt mıt Gemeinschaften Andersgläubiger be1 der
Suche nach Frieden und Aufforderung die Kırchen, sıch mıt dem Mıssbrauch
relıg1öser un ethnıscher Identität in pluralıstiıschen Gesellschaften ause1ınander

setzen:
Protest die zunehmende Militarisierung uNnserer Welt un insbesondere

die Verbreıitung VO  —_ Feuer- und Handfeuerwaffen.

Eın Rahmenkonzept für die Dekade ZUT Überwindung VO.:  - Gewalt

Leitlinien für dıie Gestaltung und Durchführung der Dekade ZCU.

Überwindung VO:  \ Ggwalt
Angebot verschiedenster Ansatzpunkte schaffen, dıe Kırchen und Gruppen
ermöglıchen, zusammenzufinden, Wort kommen und ihre nlıegen eIn-
zubringen
Gewährleistung und Unterstützung kreatıver, wırksamer und professioneller
Kkommunikation als entscheı1dende Voraussetzung für den Ablauf un! den
Erfolg der Dekade ZUT Überwindung VON Gewalt
Aufrechterhaltung der Dynamık über dıe 10 Jahre hinweg
Nutzung verschledener methodıscher Ansätze Je nach Zielsetzung
Definition klarer Ziele für dıe Halbzeıt der Dekade ZUTr Überwindung VO  —
Gewalt ( Vollversammlung SOWIE für das nde der Dekade 1m Jahr 2010
Eınbeziehung er Arbeıtsbereiche und leams des ORK 1n dıie Dekade ZUT

Überwindung Von Gewalt

Wel Abschnitte der Dekade AF UÜberwindung Von (Gewalt

12Höhepunkt ist dıe Neunte Vollversammlung des ORK (2005)
Höhepunkt ist dıe Abschlussfeıier der ekade
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Phasen der Dekade ZUr Überwindung Von Gewalt

Phase 02Vorbereıitung der Dekade und iıhrer röffnung
Der Zentralausschuss des ORK wırd dıie Miıtgliedskirchen und ökumen1ıischen

Partner einladen, sıch der Dekade ZUT Überwindung VonNn Gewalt anzuschließen. Br
wiıird regjıonale Öökumeniısche Versammlungen darum ersuchen, ihre spezılıschen
Prioritäten und rojekte benennen und sıch S! der Ausarbeıiıtung der Kon-
zeption beteiligen. eıtere ufgaben ın dieser 4ase sınd dıe Formulierung der
zentralen Botschatfit, dıie chaffung eines gee1gneten organısatorıschen Rahmens
und Haushaltes für Koordinierung und Planung, dıe Entwicklung und Durch-
ührung VOoN Kommunikationsstrategien, dıe Vorbereitung der röffnung

Phase Z röffnung und Aktıonen der Dekade ZUT Überwindung
VO  — Gewalt

Im Januar 2001 werden berall in der Welt gleichzeıtig Eröffnungsveranstaltun-
SCH organısıert, dıe Geme1inden und Gruppen einbezıehen, SOWIE auch internat10-
nale öffentliıchkeıitswırksame Veranstaltungen. Verschiedene Themenbereiche und
entsprechende Vorgehensweilsen werden in der Dekade ZUT Überwindung VOIl

Gewalt eingesetzt; Planung, Kommunikatıon, gemeinsame Veranstaltungen und
geme1insame Ziele werden koordıinilert.

Phase IIlL. 2004 Synthese Urc kontextüberschreıtende yse undng
ährend dıe Arbeıt in ein1gen Problembereichen und Aktıonen weıtergeht, wırd

der ORK den Austausch zwıschen kreatıven Modellen der Friedensschaffung, die
ın den ersten dre1 Jahren erarbeıtet wurden, ermöglıchen, Netzwerke und dıe
Entstehung Bündnısse fördern.

Phase 2005 Aufarbeıtung für die Vollversammlung und Vorbereıtung der
nächsten fünt Jahre

Be1i der Analyse und Auswertung des ersten Abschnıiıtts der Dekade ZUL Über-
windung VON Gewalt ırd der bısherige Verlauf eprült und über olgende Fragen
nachgedacht: Welche Lehren wurden bislang gezogen? elches sınd dıie Heraus-
forderungen für dıe Kırchen? Was {un dıie Kırchen? Was 11USS noch werden?
Eın Austausch über die Methodik SOWIE gegenseltige Besuche werden den e1l-
nehmern der Dekade Z Überwindung VON (Gewalt dabe1 helfen, aufeinander
hören und voneiınander f lernen. Auswertungen und Austausch werden be1 der
Vorbereitung der Vollversammlung hılfreich se1n und dem zweıten Abschniıtt der
Dekade C Impulse geben

Phase 5DiIe Neunte Vollversammlung des ORK
Erfahrungen und Herausforderungen des ersten Abschnitts der Dekade werden

ausgetauscht. Schwerpunkt und Aktıonsplan für dıe Jahre62werden fest-
gelegt und verabschıedet.
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Öögliche Ansdätze und methodische Vorgehensweisen
a) Studien

Weıterführung und Ausweıltung der theologischen Reflexion über Gewalt und
Gewaltlosigkeit AdUus der Perspektive der Menschenwürde und der indıyıduellen und
kollektiven Menschenrechte: weıterführende und für eın breıtes Publıkum be-
stimmte Bıbelarbeıiten (kontextuell, kontext- und kulturüberschreitend), tudıum
und Analyse der Arbeıt VOI Wahrheits- und Versöhnungskommissionen. Eınbezlie-
hung der Kırchen und regıonalen Netzwerke ın das Nachdenken über Gewalt und
Friedensschaffung inmitten struktureller Herausforderungen WIE Rassısmus, (Glo-
balısıerung, Gewalt Frauen, (Gewalt Jugendlıiche, Gewalt Kın-
der USW.

Kampagnen
Praktische Unterstützung VONn Kırchen und Gruppen In ıhren Bemühungen die

Durc.!  ng VONn Kampagnen ZU spezıiellen Ihemenbereichen mıt dem erklärten
Ziel, Gewalt 1im eigenen Kontext verhüten, umzuwandeln und überwınden.

C) Bildungsarbeit
Aufbauend auf vorhandenen insbesondere christlichen Modellen: Sammeln,

Zusammenstellen und Verbreıiten VON Lehrplänen ZUT Friedenserziehung für Kın-
der, Jugendliıche und Erwachsene: Vernetzung VONn In der Frıedenserziehung Aatı-
SC und Sachverständigen SOWIeE theologischen Instıtutionen, dıe sıch 1mM Bereich
Von Konflıktlösung, Konflıktumwandlung und Vermittlung engagıert haben Infra-
gestellung VOoNnNn Biıldungssystemen und Medien, dıe Konkurrenzdenken, aggress1-
Ven Indıyidualismus und Gewalt VOTL allem unter Kındern verfestigen.
d) Gottesdienst und Spirtitualität

Materıijahen und Erfahrungen 1im Bereich Gottesdienst und Gebet über Iradıt10-
NCN und Kulturen hinweg mıteinander teılen, den Blıck auf dıe gemeinsamen
Bemühungen Frıiedensschaffung un:! Versöhnung lenken Der Begrıff der
Mmetano1a ist VvVon besonderer Bedeutung, da dıe Kırchen selbst Verantwortung für
iıhren Anteıl der usübung VO  — Gewalt in Vergangenheıit un Gegenwart
Metanoia umfasst Sündenbekenntnis. Buße. Erneuerung und Fe1ı1ern des auDens
und ist daher Grundlage für iıne Kultur des Friedens.

e) Geschichten erzählen Dekade als „offener Raum  <
Mıt ıhren Geschichten VoNn Gewalt, gemeınsamen Inıtiatıven H: Überwindung

von Gewalt und der Praktiızıerung einer Kultur des Friedens Schalien Kırchen,
Gemeinschaften, Gruppen und Eıinzelne über nternet, Printmedien, Vıdeos, Veran-
staltungen und in persönlıchen Gesprächen einen ‚offenen Raum  : Durch diese
Geschichten werden Menschen und Bemühungen zueinander finden, Unterstüt-
ZUNg und Solıdarıtät oreıfen, Ressourcen und Ideen ausgetauscht und eın kontinu-
iıerlicher Beıtrag ZU Ablauf und Un Schwerpunkt der Dekade geleıistet, VOT
allem für den zweıten Abschnitt, dıe TeO2
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Problembereiche

Es <1Dt nıcht 11UT körperlıiche, sondern auch emotıionale, intellektuelle und struk-
turelle (Gewalt. ährend der ekade ZAH: Überwindung VonNn Gewalt ırd der
Schwerpunkt auf der Reaktıon auf und der Verhütung VO:  \ folgenden ormen der
Gewalt sSe1IN:

Überwindung VOIN Gewalt zwıschen Staaten
Überwindung VO  — Gewalt innerhalb VOonN Staaten
Überwindung VO  — Gewalt in örtlıchen Gemeinschaften
Überwindung VO  —; Gewalt Hause und in der Famıiılıe
Überwindung VO  — Gewalt in der Kırche
Überwindung VoO  am sexueller Gewalt
Überwindung Von sOo7z10-öÖkonomischer (Gjewalt
Überwindung VON Gewalt als Ergebnis wırtschaftlicher und polıtıscher /wangs-
maßnahmen
Überwindung VO  — Gewalt unter Jugendlichen
Überwindung VON Gewalt In Verbindung mıt relıg1ösen und kulturellen Gjebräu-
chen
Überwindung VO  - Gewalt innerhalb VoNn Rechtssystemen
Überwindung VON Gewalt die Schöpfung
Überwindung VoNn Gewalt als rgebnı1s VOI Rassısmus und ethnıschem ass

HTL Abschliehende Bemerkungen
Die Okumenische Dekade ZUT Überwindung VOoNn Gewalt erfolgt das Ziel. die

Begeisterung und Erwartungen VO  —; Kırchen, ökumenıschen Organıisatiıonen, Grup-
PCH un ewegungen weltweiıt ündeln, einen posıtıven, praktiıschen und
einzigartıgen Beıtrag der Kırchen ZU1 Errichtung eiıner Friedenskultur elsten.
Der Entwurt und der methodische Ansatz der ekade TEL Überwindung VO  —
Gewalt sollten zielgerichtet un zugle1c offen für Kreatıvıtät se1n und dıe Dyna-
mık der Kırchen und verschıedenen gesellschaftlıchen Gruppen nutzen DIie Kon-
zeption der Dekade ZUT Überwindung VoNn Gewalt ırd abhängıg se1n VON den VOr-
schlägen, Inıtiatıven und der Leıtung der ÖRK-Mitgliedskirchen und der Ööku-
menıschen Partner, denn s1e werden dıe Themenbereiche un den Ablauf der
Dekade A Überwindung VOoN Gewalt bestimmen.

Das vorlıegende Dokument dient als Rahmenkonzept für dıie Vorbereıitung der
ekade ZUT Überwindung VO  — Gewalt ährend der Dekade ırd der Exekutiv-
und der Programmausschuss den Prozess überwachen un: dıie Jele und methodi-
schen Ansätze näher definieren.
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